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Zeichnung H. Lehmann

«Du, Fraueli, dä Täller
isch jo ganz füecht!»

«Was heißt füecht?
das isch jo d'Suppe !»

- Mah oojyonr, Titine,
cette ajjiette ert en-
core toate />amide /

- Hamide / Hamide /
matt c'ett /a joape,
c/zéri /

«Unglaublich, was du dir von deiner Frau gefallen lassen mußt!
Bist du ein Mann oder ein Mäuserich?»

«Ein Mann, sonst wollte ich ihr schon bange machen !!»

— £7 fa-£e /amer comme ça mener par ta /emme. £j-t« donc
«n iomme on «ne roarâ f"

— Un Äomme... ma//?eare«jemen£ / Si j'étaij soam, e//e aara/t
pear de moi.

Mr. Shothamle kam von einer Afrika-Jagdreise zurück.
«Darling», sagt er zu seiner Frau, «ich wollte dir so gerne
einen Affen mitbringen, aber der Kapitän erlaubte keinen auf
dem Schiff.»

«Das macht nichts, wo ich doch dich wieder habe!» erwidert
sie zärtlich.

Nichts Neues. «Hast du gelesen, es ist eine Maschine
erfunden worden, mit der man feststellen kann, wenn jemand
lügt »

«Das ist doch nichts Besonderes — mit so einer Maschine
bin ich seit zwölf Jahren verheiratet!»

Tiere unter sich —

Die
/ K

• 0

«Nun hat der alte Lehmann doch noch ein
Trottinet bekommen, schon als kleiner
Junge hat er angefangen, dafür zu sparen.»

— £n/zn, en/in tont drrrée, /e dewx Le/>-

man« a ja trottinette. // économie depaij
ja p/«j tendre en/ance poar jatij/aire jo«
C#pJ7CC. Everybody's Weekly

«Mensch, wenn ich deine Haare hätte, dann könnte ich mir
den schönsten Scheitel mitten über mein Haupt ziehen.»

— Cie/ / ji j'aoaij aatant de c^eoenx gae toi, je poarraij
aa moinj /ej partager par «ne raie. Marc Autelio

«Du wirst auch immer kurzsichtiger,
Hennie, das ist doch gar kein
Regenwurm!»

— Taavre Hennz'e, ta er comp/ète-
me«t nryope, ce n'ejt par an fers
de terre, oojyonj/

Die Flüchtlinge aus dem Zoo : «Sitz ganz still
und tu so, als ob gar nichts los wäre, dann
halten sie uns bestimmt für Schwalben».

Lej échappés da zoo: — 7~ienj-toi trançai//e
et ne /air jem/dant de rie«, i/j «o«j pre«-
dronj jarement poar der /«ro«de//ej.

Das dllustriorte Blatt

«Stellen Sie sich das Leben unserer Ahnen vor, sie

konnten ja glatt verhungern! Nur gut, daß
wir heute leben.»

— A ça me /end /e ccear de penjer à /a oie de noj
ma//?earea;c ancêtrej, noaj ignoronj notre
&on/>ear de wore aa joar d'aajoard'/mi/

Zeichnung H, Kuhn

«Fliegen können sie nun auch besser als wir, ich bin
bloß gespannt, wie lange wir ihnen noch ihre
Kinder nachschleppen müssen!»

— ./lÄ,/ej/»ommejgae/j/ainéantj/ 7/j ont inoentéj
der apparei/j à oo/er magni/z^aej, et ta croij
ga'i/j «o«j dé^arajjeraient de cette coroée/
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